
   

 

Redaktion des Peiner Lokalteils: 
Doris Comes

Peine Christopher Graffam, Sprecher der Braunschweiger Verkehrs AG.
Mehr über den Streit um die Haltestelle in Alvesse im Lokalen.

„Eine Gefahr für unsere Fahrgäste be-
steht an der Bushaltestelle nicht.“

Bortfeld: Bortfelder Straße
Vöhrum: Hainwaldweg
Peine: Kastanienallee

RADARKONTROLLEN 

Peine. Magie liegt in der Luft,
wenn sich der Peiner Stadtpark in
eine wunderbare Welt mit Fabel-
wesen, Stelzenläufern, Feuerspu-
ckern, Artisten und einem Hauch
von Venedig verwandelt: Am
Samstag, 22. Juni, ab 18.30 Uhr
präsentiert die Peine Marketing
die „Sommernacht im Stadt-
park“.  Rund 25 professionelle
Künstler, Musiker, Komödianten
und Akrobaten reisen an.  In wei-
ßen Pagoden präsentieren Gastro-
nomen aus der Region feine Köst-
lichkeiten. Tellergerichte, inter-
nationale Speisen und Fingerfood
runden das Angebot ab. Bier,
Wein, Erdbeerbowle und Cock-
tailstände bieten eine breite Aus-
wahl an Getränken. Der Eintritt
ist frei. Die Peine Marketing als
Veranstalter hofft allerdings, dass
„möglichst viele Besucher das
Fest mit einem freiwilligen Beitrag
von 5 Euro an der Abendkasse ho-
norieren“.

NACHRICHTEN 

Magische Sommernacht
im Stadtpark

Weitere Informationen unter
www.peinemarketing.de
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Von Kai Stoppel

Vielen Schulen im Landkreis Pei-
ne gehen langsam aber sicher die
Schüler aus (wir berichteten ges-
tern). Dennoch möchte der Land-
kreis als Träger der weiterführen-
den Schulen noch nichts von
Schließungen einiger Schulzen-
tren wissen.

Auch die Koalition aus SPD
und Grünen möchte an
dem Erhalt der Schul-
standorte festhalten,
sagte Günter Hesse,
Fraktionsvorsitzender
der SPD im Kreistag –
jedenfalls mittelfristig.
Die Frage sei aber, ob
„das Nebeneinander
von Haupt- und Real-
schulen in der bisheri-
gen Form noch sinnvoll
ist“, so Hesse.

Eine mögliche Al-
ternative für die
Schulformen im Kreis sei eine
Form des gemeinsamen Lernens
„wie auch immer diese aussehen
wird“. Neue Oberschulen wie in
Wendeburg lehnt Hesse jedoch ab.
Eventuell würden sich an bedroh-
ten Standorten wie Edemissen
und Hohenhameln kleinere Inte-
grierte Gesamtschulen (IGS) an-
bieten, sagt Günter Hesse.

Seit einer Änderung des Schul-
gesetztes der neuen Landesregie-

rung sind künftig auch IGS mit ei-
ner geringeren Zahl von Klassen
pro Jahrgang möglich.

Der politische Gegner, die
CDU-Fraktion im Kreistag, muss
sich noch ein genaues Bild von den
nun ermittelten Schülerzahlen
machen, sagte deren Vorsitzender
Hans-Werner Fechner. Sicher sei
allerdings, dass die CDU ebenfalls
kein Interesse an Schließungen

von Schulstandorten
habe.
Ein möglicher Lö-
sungsansatz: „Wir
brauchen an gewissen
Schulstandorten Ko-
operationen“, so
Fechner. Mögliche Al-
ternativen für die
Haupt- und Real-
schulen wären etwa
Oberschulen wie in
Wendeburg – oder
auch kleine IGS.
Auch Vecheldes Bür-

germeister Hartmut Marotz weiß,
dass es in Vechelde „Schwierig-
keiten mit dem Erhalt der bisher
getrennten Haupt- und Realschu-
le geben wird“. Seiner Meinung
nach wäre eine sinnvolle Alterna-
tive eine kooperative Schule, die
einen Bestandteil IGS, aber auch
einen Bestandteil Gymnasium
hat.

Darüber hinaus rechnet Marotz
jedoch auch wieder mit steigen-

den Schülerzahlen in seiner Ge-
meinde – bedingt durch neue Bau-
gebiete und einen vermehrten Zu-
zug nach Vechelde.

In Edemissen ist man ebenfalls
zuversichtlich, dass der Schul-
standort erhalten bleibt, sagt Rai-
ner Hoffmann. Er ist Leiter des
Fachdienstes Bauen in der Ge-

meinde und sagt: „Ich rechne
nicht damit, dass das zum Pro-
blem wird.“ Auch hier rechne man
mit Zuzug junger Familien, der
den Geburtenrückgang auffangen
könnte. Die weiterführenden
Schulen seien dafür ein wichtiger
Standortfaktor, betonte Hoff-
mann.

Kreis Politiker aus Kreistag und Gemeinden fordern den Erhalt aller Schulstandorte.

Kleine IGS als Retter in der Not?
Die Integrierte Gesamtschule (IGS) in Lengede. Kleinere Varianten davon könnten nun auch in anderen Gemeinden entstehen. Foto: Henrik Bode
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Noch mehr IGS
im Landkreis –
was halten Sie
davon?
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Sinkende Geburtenzahl gefährdet Schulstandorte im Landkreis Peine
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* Der Peiner Stadtteil Stederdorf orientiert sich 
schulisch nach Edemissen. Dessen 40 Geburten 
werden Edemissen zugeschlagen und Peine abgezogen.

** In Peine verteilt auf jeweils 2 Haupt- und Realschulen und 2 Gymnasien

Rund 200 Unterschriften haben
Eltern und Anwohner aus dem Ge-
biet zwischen Herzberg und Celler
Straße gesammelt, um ihrer For-
derung nach eine Verkehrsberuhi-
gung der Straßen Schloßbleiche
und Kammerwiesen Nachdruck zu
verleihen. Zusammen mit einem
Forderungskatalog wurden die
Unterschriften an Peines Bürger-
meister Michael Kessler gesandt.

Hintergrund der Aktion: Viele
Eltern nutzten mit ihren Kindern
diese Straßen, um zu Fuß oder mit
dem Fahrrad zu den Kindergärten

in der Peiner Kernstadt zu gelan-
gen, heißt es in dem Schreiben an
Kessler. Gleichzeitig würden bei-
de Straßen von vielen Autofahrern

als Abkürzung genutzt, was zu Ge-
fahrensituationen und während
der Stoßzeiten zu einer „extrem
hohen Verkehrsbelastung“ führe.

Die Anwohner fordern deshalb
unter anderem, dass die Straßen
Schloßbleiche und Kammerwie-
sen bis zur Hopfenstraße für den
Durchgangsverkehr gesperrt wer-
den oder dass dort eine Spielstra-
ße eingerichtet wird – einschließ-
lich baulicher Veränderungen wie
etwa Fuß- und Fahrradweg, die
Autofahrer zum Abbremsen nöti-
gen würden.

Die Stadt Peine verweist da-
rauf, dass bereits Maßnahmen zur
Verkehrsberuhigung umgesetzt
wurden und werden: „In geeigne-
tem Abstand wird künftig Stra-
ßenbeschriftung an das Tempoli-
mit von 30 Stundenkilometern er-
innern“, teilte Stadtsprecherin
Karin Richter mit. Noch aufge-
stellt werden sollen Schilder mit
der Aufschrift „Achtung, Kin-
der“. Unter anderem sollen auch
künftig Fahrbahnschwellen die
Kammerwiesen am neuen Hort si-
cherer machen. kai

Peine Eltern und Anwohner fordern Einschränkungen für den Durchgangsverkehr auf den
Straßen Schloßbleiche und Kammerwiesen.

Peiner Bürger wollen Verkehrsberuhigung

Blick auf die Straße Kammerwiesen.
Foto: Stenftenagel

Schwicheldt. Der Rat der Stadt
Peine hat den Weg frei gemacht
für den Bau eines Supermarktes
an der B 65 in Schwicheldt. Der
neue Supermarkt soll am östli-
chen Rand des Peiner Ortsteils
entstehen – mit einer Verkaufsflä-
che von bis zu 800 Quadratme-
tern. Zusätzlich soll es dort auch
einen „Backshop“ geben. Damit
werde auch eine Versorgungslücke
im Bereich Berkum, Rosenthal
und Schwicheldt geschlossen, so
die Stadtverwaltung. kai

Rat stimmt für
Supermarkt-Bau

in Eintracht-Braunschweig-
Fan treibt gerade in Peine
sein Unwesen: Sonntag und

gestern meldete uns die Polizei
Eintracht-Graffiti in der Stadt
(Meldung unten). Freude über den
Aufstieg – verständlich. Da kann
sich der Fan auch die eigene Woh-
nung mit roten Löwen bepflas-
tern. Aber Häuser beschmieren?
Das hat nichts mit Eintracht zu
tun – es sät Zwietracht.

E
Zwietracht
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Nora Sophie Kienast über Schmiere-
reien eines Eintracht-Fans.

GUTEN MORGEN PEINE 
„Da kann sich der Fan
auch die eigene
Wohnung mit roten
Löwen bepflastern.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
peiner-nachrichten oder mailen Sie an
redaktion.peine@bzv.de

Trotz tierärztlicher Behandlung –
eine acht Wochen alte Katze ist
gestorben, nachdem sie in einem
Korb auf der Feldstraße abgestellt
worden war. Die Polizei hat wegen
Verstoßes gegen das Tierschutz-
gesetz Anzeige erstattet. Die Be-
amten hoffen, über die Box einen
Hinweis auf den Besitzer des Tie-
res zu bekommen.

Eine Anwohnerin hatte das
Jungtier am Dienstag entdeckt
und die Polizei informiert. Die Be-
amten brachten die Katze ins
Tierheim. Sie sei in sehr schlech-
tem Zustand gewesen, berichtet
die stellvertretende Tierheimlei-
terin Heike Brakemeier. „Wir ha-
ben sie sofort in die nächste Tier-
arztpraxis gefahren.“ Die Katze
sei dort versorgt worden, habe es
aber dennoch nicht geschafft.

„Hätte man sie doch morgens
wenigstens vor dem Tierheim ab-
gestellt, sie hätte bestimmt über-
lebt“, sagt Heike Brakemeier.
„Die Katze hatte nicht einmal
Wasser oder Futter in ihrem Ge-
fängnis, eine Dose Futter wurde
neben die Box gestellt.“ bst

Katze im Korb
ausgesetzt –
sie starb
Peine  Die Polizei hat
Anzeige erstattet.

In dieser Box mit der Aufschrift
„Praktikanten“ und der Nr. 7 wurde
die Katze ausgesetzt. Foto: Tierheim

Peine. Mit einem roten Löwen be-
schmiert haben Unbekannte am
vergangenen Wochenende drei
Garagentore am Praxisgebäude
einer Rechtsanwaltskanzlei in der
Senator-Voges-Straße in Peine.
Nach Angaben der Polizei wurde
eine Schablone benutzt und der
Löwe dürfte den Braunschweiger
Wappenlöwen darstellen. Es ent-
stand ein Schaden von 500 Euro.

Garagentore wurden mit
roten Löwen beschmiert

Hinweise an die Polizei Peine,
ò (0 51 71) 99 90.
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Vöhrum. Der schon länger geplante
Bau eines Rewe-Marktes an der
Kirchvordener Straße in Vöhrum
wird nun wohl Realität – gestern
stimmte der Rat der Stadt Peine
für den geplanten Bau. Gleichzei-
tig sollen an dem Standort nörd-
lich der evangelischen Kirche
auch seniorengerechte Wohnein-
heiten und ein für die Öffentlich-
keit zugängliches Café entstehen.
Der Ortsrat Vöhrum hatte zuvor
ebenfalls dem Projekt zuge-
stimmt. Laut Ortsbürgermeister
Ewald Werthmann (SPD) könnte
der Markt in der zweiten Hälfte
des nächsten Jahres öffnen. kai

Rewe in Vöhrum
kann kommen
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